Heinig, Kurt (männlich); Geburtsjahr 1886; Geburtsort Leipzig; Sterbejahr 1956; Sterbeort Stockholm; diss.; Beruf des Vaters: Schuhmachermeister; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lithographen; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: RV Angestellte; Bildungsabschluss: Volksschule; verh. (1. Ehe, 1953 2. Ehe).
Seit 1906 Schriftsteller; 1908-1914 Herausgeber der Korrespondenz "Gewerkschaftliche Mitteilungen an die Arbeiterpresse" in Berlin; 1913-1914 Abteilungsleiter des "Vereins für soziale Kolonialisation" in Berlin; 1915-1916 Kriegsteilnehmer; 1917-1918 Korrektor der Staatsdruckerei in Brüssel; Nov. 1918 Mitglied des Zentralen-S-Rats in Brüssel; 1919-1920 Beauftragter des preußischen Finanzministeriums für die Liquidation der Hohenzollernschen Verwaltung; 1920- Sept. 1922 Redakteur und technischer Leiter des "Vorwärts" in Berlin; Okt. 1922-1933 Leiter der Wirtschaftspolitischen Abteilung des Deutschen Werkmeisterverbands in Berlin; zugleich Herausgeber des "Wirtschaftsinformationsdienstes"; [1924- 1928] Bezirksverordneter in Berlin XII; 1932-1933 Mitvorsitzender im Bundesvorstand des Deutschen Republikanischen Reichsbundes. 
In der NS-Zeit Emigration: 1933 Dänemark, 1940 Schweden, keine dauerhafte Rückkehr nach Deutschland. 
nach 1945 u.a. Korrespondent des "Telegraph" für Schweden, Schriftsteller in Stockholm; zahlreiche Gastvorträge an deutschen Universitäten und Bildungsinstitutionen; 1950 Ehrendoktor der Universität Stockholm; Vf. einer Reihe von finanzpolitischen und volkswirtschaftlichen Schriften (u.a. "Das Budget", 3 Bde., 1949). 
MdR: Legislaturperiode 19: Jan. 1927-Mai 1928 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 3 
Reichstagskandidatur 1924 (LP18) Wahlkreis 3 (Potsdam II), Reichstagskandidatur 1924 (LP19) Wahlkreis 3 (Potsdam II) 
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